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wünscht viel Spaß und Erfolg beim Golfcup der Polizei
Die Ecolab Inc. entwickelt und vermarktet
Produkte und Dienstleistungen für
Reinigung, Desinfektion, Pflege und
Instandhaltung. Zu den Hauptkunden
zählen Caterer und Hotels, Getränke- und
Lebensmittelhersteller, Gebäudereiniger,
gewerbliche Wäschereien, Krankenhäuser
sowie Altenheime. Der international
operierende Konzern verzeichnete 2005
einen Gesamtumsatz von 4,5 Mrd.
US-Dollar. Hauptsitz des Unternehmens ist
St. Paul in Minnesota, USA.

Ecolabs Unternehmensstrategie „Circle the
Customer – Circle the Globe“ steht für ein
weit gefächertes, weltweites Angebot an
Produkten, Konzepten und Dienst-
leistungen für Global Player und regional

orientierte Kunden. Die Strategie antwortet
auf alle Anforderungen im Bereich
Reinigung und Desinfektion bei vielfältigen
und steigenden Hygieneansprüchen.
Ecolab ist somit in der Lage, seinen
Kunden umfassenden Hygieneschutz aus
einer Hand zu gewährleisten.

Ecolab ist in fast 170 Ländern mit
Produkten vertreten, zum großen Teil mit
eigenen Gesellschaften, unterstützt von
Handel, Lizenznehmern und Export-
betrieben. Ecolab beschäftigt über 22.000
Mitarbeiter weltweit und unterhält 60
moderne Produktionseinrichtungen in allen
Teilen der Welt. Sitz der europäischen
Unternehmenszentrale, der Ecolab GmbH
& Co. OHG, ist Düsseldorf.
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Ich freue mich, dass der Internationale
Deutsche Polizei-Golf-Cup bereits zum 12.
Mal ausgerichtet wird und diesmal vom
19. bis 21.06.2008 in unserem schönen
Bundesland Rheinland-Pfalz stattfindet. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
begrüße ich ganz herzlich und übermitte-
le gleichzeitig die Grüße der rheinland-
pfälzischen Landesregierung.
Dieses internationale Golf-Turnier bietet
neben dem sportlichen Aspekt den teilneh-
menden Polizeibeamtinnen und -beamten
sowie den Gästen ausgezeichnete Gelegen-
heit, die bestehenden Kontakte zu pflegen
und neue Freundschaften zu schließen.
Die Sportart Golf erfreut sich auch in der
breiten Bevölkerung zunehmender Beliebt-
heit, was die steigenden Mitgliederzahlen
in den Vereinen eindeutig belegen.

Sport zu treiben, dabei draußen in der
freien Natur und frischen Luft auf land-
schaftlich wunderschön gelegenen Plätzen
zu sein, zeichnet den besonderen Reiz des
Golfsports aus, der zudem für jede Alters-
gruppe attraktiv ist.
Mein besonderer Dank gilt den Verant-
wortlichen des Sportclubs im BKA
Meckenheim e.V. 1980 und den vielen frei-
willigen Helferinnen und Helfern, die
durch ihr ehrenamtliches Engagement die-
ses interessante internationale Golftur-
nier ermöglichen. Die Landesregierung
schätzt die uneigennützige Vereinsarbeit
hoch ein und wird sie auch weiterhin
unterstützen und fördern. Besonders aner-
kennenswert ist auch, dass der erzielte
Erlös des Internationalen Deutschen Poli-
zei-Golf-Cups gemeinnützigen Organisa-

tionen in Neuwied und Boppard zugute
kommen wird.
Ich wünsche allen teilnehmenden Sport-
lerinnen und Sportlern auf den herrlich
gelegenen Golfanlagen des Golfclubs
Jakobsberg e.V. und des Golfclubs Rhein-
Wied e. V. die verdienten sportlichen Erfol-
ge und dem Golfturnier einen interessan-
ten und fairen Verlauf.

Karl Peter Bruch
Minister des Innern und für Sport

und stellvertretender Ministerpräsident 
des Landes Rheinland-Pfalz 

Dieses internationale Golf-Turnier

bietet neben dem sportlichen Aspekt

den teilnehmenden Polizeibeamtin-

nen und -beamten sowie den Gästen

ausgezeichnete Gelegenheit, die be-

stehenden Kontakte zu pflegen und

neue Freundschaften zu schließen.
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Liebe Golffreunde,
Golf ist ein Sport, den viele Menschen mit
Freude betreiben. Sie erleben die Zeit auf
dem Golfplatz als wohltuenden Ausgleich
zu den Herausforderungen des Alltags.
Es verwundert daher nicht, dass der Golf-
sport boomt. Für 2006 registrierte der
Deutsche Golf Verband einen Zuwachs
von mehr als 20.000 Mitgliedern. Über
527.000 Menschen haben in unserem Land
bereits die „Faszination Golf“ entdeckt.
Diese Popularität hat viele Gründe.
Golf ist ein Sport für alle Altersstufen und
Leistungsklassen. Er ist eine hohe sportli-
che Herausforderung, bietet spannenden
Wettkampfsport für alle Spielstärken. Und
natürlich hält Golf gesund und fit durch
Bewegung in freier Natur. Kein Wunder

also, dass sich der Golfsport in den letz-
ten Jahren deutlich in Richtung Breiten-
sport entwickelt hat.
Es ist für mich eine große Freude, dass
der 12. Internationale Deutsche Polizei-
Golf-Cup 2008 in diesem Jahr vom Sport-
Club im Bundeskriminalamt Meckenheim
e.V. ausgerichtet wird. Die Schirmherr-
schaft für diese Veranstaltung habe ich
sehr gerne übernommen. Besonders freut
mich, dass der Erlös des Turniers zu glei-
chen Teilen gemeinnützigen Einrichtun-
gen in Boppard und Neuwied sowie der
Hans-Jürgen Sonntag-Stiftung zu Gute
kommen wird.
Mein herzlicher Dank gilt den Verantwort-
lichen des SC BKA Meckenheim sowie
allen anderen an der Organisation Betei-

ligten, insbesondere den Golfclubs Jakobs-
berg und Rhein-Wied, die ihre Golfplätze
für die Durchführung dieses Traditions-
turniers zur Verfügung stellen.
Ich freue mich schon jetzt auf die vielen
Teilnehmer aus dem In- und Ausland, die
für spannende Turniertage sorgen werden,
und wünsche allen Teilnehmern den
erhofften sportlichen Erfolg.

Jörg Zierke 
Präsident des

Bundeskriminalamtes
Schirmherr der Veranstaltung

Ich freue mich schon jetzt auf die vie-

len Teilnehmer aus dem In- und Aus-

land, die für spannende Turniertage

sorgen werden, und wünsche allen

Teilnehmern den erhofften sport-

lichen Erfolg.
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Meine lieben Golffreunde der Polizei,
ich begrüße Sie sehr herzlich im Golfclub
Rhein-Wied e.V. und freue mich, dass der
12. Internationale Polizei Golf Cup auf
dem Gelände unseres Golfclubs stattfin-
det.
Der Golfclub Rhein Wied wurde im Jahre
1987 gegründet. Zwischen Koblenz und
Neuwied hoch über dem Rhein gelegen,
entstand die Anlage auf den Flächen des
Guts Burghof, eingebettet in die typische
Landschaft der Rheinhöhen. Die hügelige
Topographie bietet an vielen Stellen herr-
liche Panoramablicke über die Rheinebe-
ne bis hin zur Eifel und zum Hunsrück.

Ein besonderes Erlebnis am späten Nach-
mittag, wenn die tiefstehende Sonne Platz
und Panorama in ein herrliches Licht
taucht. 
Mit seiner abgeschiedenen und ruhigen
Lage gewährleistet der Platz eine erhol-
same und entspannende Golfrunde frei
von jeglichem Autolärm. 
Der Platz (Par 72) mit einer Länge von
5.008 m für Damen und 5.629 m für Her-
ren ist eher kurz, aber durch seine hüge-
lige Lage jederzeit eine Herausforderung
für den geübten Golfer, ohne dass er ein
unüberwindliches Hindernis für den
Anfänger darstellt. Diese Herausforde-

rung drückt sich auch in dem verhältnis-
mäßig hohen Slopewert (Damen 126; Her-
ren 134) aus. 
Ich wünsche Ihnen ein unvergesslich schö-
nes Turnier bei günstigen Wetterverhält-
nissen und würde mich freuen, wenn wir
Sie auch in Zukunft einmal wieder auf
unserem Platz begrüßen könnten.
Schönes Spiel!

Claus Hünermann
Präsident des Colfclubs Rhein-Wied e. V.

Ich wünsche Ihnen ein unvergesslich

schönes Turnier bei günstigen Wet-

terverhältnissen und würde mich

freuen, wenn wir Sie auch in Zukunft

einmal wieder auf unserem Platz be-

grüßen könnten.
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Liebe Golferinnen und Golfer, liebe
Gäste
der Golfclub Jakobsberg e.V. freut sich
ganz besonders, Sie im Juni 2008 auf dem
HARIBO-Platz  beim 12. Internationalen
Polizei Golf Cup recht herzlich begrüßen
zu dürfen.
Hoch über dem Rhein, mit herrlicher Aus-
sicht auf die Höhen von Taunus, Wester-
wald und Hunsrück liegt die 18 Loch
Anlage des Golfclubs Jakobsberg. Der
Blick rheinabwärts auf die Marksburg,
Lahnstein, Bad Ems und Koblenz und
rheinaufwärts mit Boppard, Sankt Goar

und dem Loreley-Felsen machen deutlich,
warum das Tal der Loreley zum Weltkul-
turerbe ernannt wurde.
Der anspruchsvolle Platz (Par 72) wird
auch gerne vom DGV und der PGA für ihre
nationalen und internationalen Turniere
genutzt. Großes Golf konnten wir auf der
Anlage schon erleben. Wir hoffen, dass
auch Sie nach einem erlebnisreichen Golf-
tag gleiches von sich behaupten können.
Besonderer Dank gilt unserem Spielfüh-
rer Hans-Jürgen Gieres, der mit viel Fleiß,
Umsicht und Organisationstalent die
Ausrichtung des 12. Internationalen Poli-

zei Cups in dieser Region und insbeson-
dere auf unserer Golfanlage möglich
gemacht hat.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit
alten Bekannten der Polizeidirektion Düs-
seldorf, die in jahrelanger Treue bereits
Turniererfahrungen auf dem Jakobsberg
sammeln konnten. 
Schönes Spiel!

Hansjochen Keilholz
Präsident des Golfclubs Jakobsberg e. V. 

Großes Golf konnten wir auf der Anla-

ge schon erleben. Wir hoffen, dass

auch Sie nach einem erlebnisreichen

Golftag gleiches von sich behaupten

können.
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Liebe Freunde des Golfsports,
es ist eine sehr angenehme Verpflichtung,
Sie im Namen des SportClub im Bundes-
kriminalamt Meckenheim zu dem 12.
Internationalen Deutschen Polizei-Golf-
Cup auf den wunderschönen Golfanlagen
des GC Rhein-Wied in Neuwied und des
GC Jacobsberg in Boppard begrüßen zu
dürfen.
Der SC BKA besteht seit 1980 und hat es
sich seit seiner Gründung zur Aufgabe
gemacht, nicht nur ein attraktives Sport-
angebot für seine Mitglieder bereit zu stel-
len, sondern auch nationale und interna-
tionale Kontakte durch interessante sport-
liche Aktivitäten zu fördern.
Mein Glückwunsch gilt den bisherigen
Veranstaltern und Teilnehmern dieses
Golfturnieres der deutschen Polizeisport-

vereine, die es zu einer Traditionsveran-
staltung gemacht haben. Jahr für Jahr zieht
das Turnier nicht nur die deutschen, son-
dern auch internationale Gäste an, die wir
herzlich begrüßen.
Ich möchte mich bei allen bedanken, die
diese schöne Veranstaltung möglich
machen – besonders bei den Golfclubs, die
uns die Anlagen zur Verfügung stellen, bei
den Sponsoren, ohne die eine Unterneh-
mung dieser Größenordnung nicht zu
machen wäre und natürlich bei den Orga-
nisatoren, die mit ihrem persönlichen Ein-
satz unermüdlich die Räder in Bewegung
halten!
Besonderer Dank gilt schon jetzt Ihnen
allen für das soziale Engagement, denn
mit ihren Beiträgen tragen Sie zur Finan-
zierung von gemeinnützigen Einrichtun-

gen in Boppard und Neuwied und der
Hans-Jürgen-Sonntag-Stiftung des BKA
bei, die jede Unterstützung brauchen!
Wie in der Vergangenheit erhoffen wir uns
auch dieses Mal eine sportlich begeistern-
de und in einer freundschaftlichen Atmo-
sphäre stattfindende Veranstaltung.
Ich wünsche den Teilnehmern sportlichen
Erfolg und Ihnen wie allen Zuschauern,
Helfern und Unterstützern viel Spaß und
nette Begegnungen am Rande des Golf-
turniers.

Hartwig Maaß
Vorsitzender des SC im 

BKA Meckenheim e. V. 1980

Der SC BKA besteht seit 1980 und hat

es sich seit seiner Gründung zur Auf-

gabe gemacht, nicht nur ein attrakti-

ves Sportangebot für seine Mitglieder

bereit zu stellen, sondern auch natio-

nale und internationale Kontakte

durch interessante sportliche Akti-

vitäten zu fördern.
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Ausschreibung
SC BKA Meckenheim e.V.
12. Internationaler Deutscher Polizei-Golf-Cup 2008

Austragung:
Einzelzählspiel nach Stableford über 2 x 18 Löcher (PAR 72)
Freitag: 20.06.2008 (Start: 08.00 Uhr)
Samstag: 21.06.2008 (Start: 08.00 Uhr)

Austragungsorte:

Abschläge:
Herren: Abschläge „gelb“„gelb“
Damen: Abschläge „rot“

Spielbedingungen:
Gespielt wird nach den offiziellen Golfregeln (einschl. Amateur-
statut) des Deutschen Golf Verbandes e.V. und den Platzregeln
der austragenden Golfclubs, dem GC Jakobsberg sowie dem GC
Rhein-Wied. Das Wettspiel wird nach dem DGV-Vorgabensys-
tem ausgerichtet. Einsichtnahme in diese Verbandsordnung ist
in den Sekretariaten möglich.

Vorgabewirksamkeit:
Das Wettspiel ist vorgabewirksam.

Teilnahmeberechtigung:
Teilnahmeberechtigt sind alle aktiven und ehemaligen Polizei-
bediensteten und deren Ehe- bzw. Lebenspartner/Innen, sowie
Gäste und Ehrengäste, die Amateure sind und die einem DGV-
Mitgliedsclub angehören oder (bei einem Heimatclub im Aus-
land) deren Club dem in dessen Land zuständigen nationalen
Verband angeschlossen ist.
Vorgabengrenze: Die Höchstvorgabe beträgt in allen Klassen -
32 für Herren und -36 für Damen. Entscheidend ist die Vorgabe
zum Meldedatum. Spieler/Innen, die einem ausländischen Club
angehören, müssen vor dem 1. Wettspieltag ihre Vorgabe durch
Vorlage eines aktuellen Vorgabestammblattes nachweisen. Spie-
ler/Innen, die zum Wettspielbeginn die zulässige Höchstvorga-
be überschreiten, starten mit der Höchstvorgabe.

Höchstzahl der Teilnehmer:
Das Teilnehmerfeld ist auf 200 Spieler/Innen begrenzt. Gehen
mehr Meldungen ein, entscheidet das frühere Datum des Mel-
deeingangs, bei gleichem Datum das Los. Es wird eine Warteli-
ste geführt. Der Ausrichter behält sich die Vergabe von Wild-
cards, auch mit höherem Handicap, vor.

Wertung:

Gesamtwertung:
Polizeiklasse:
Brutto – Damen und Herren getrennt
Netto – Klassen A-C (Damen und Herren gemeinsam)
Gästeklasse:
Brutto – Damen und Herren getrennt
Netto – Klassen A-C (Damen und Herren gemeinsam)

Einteilung der Klassen:
Polizeiklasse (aktiv Beschäftigte):
A: 0-18
B: 19-27
C: 28-32/36
Gästeklasse (ehemalig Beschäftigte und Gäste):
A: 0-18
B: 19-27
C: 28-32/36
Die Einteilung ist vorläufig. Bei gleichen Ergebnissen entschei-
den die Vorgabenverteilerschlüssel der Golfclubs. Kommt
dadurch kein Ergebnis zustande, entscheidet das Los.
Tageswertungen erfolgen nur in den Wettbewerben „nearest to
the pin“ und „longest drive“.

Zusammensetzung – Spielgruppen:
Am 1. Spieltag wird nach Vorgabe aufsteigend (bestes Handicap
zuerst), am 2. Spieltag nach dem Bruttoergebnis des Vortages
absteigend (bestes Vortagsbrutto zuletzt) gestartet.
Die Einteilung ist vorläufig.

Startzeiten:
Die Startzeiten (ab 08.00 Uhr) können 14 Tage vor Spielbeginn
in der Startliste eingesehen werden.

Meldungen:
Unter Anmeldung die vorgegebenen Felder korrekt ausfüllen.
Die Anmeldung wird automatisch bei Absenden an das Organi-
sationsbüro weitergeleitet. Fehlerhafte oder unvollständige Mel-
dungen können nicht akzeptiert werden. 
Meldeschluss: 14 Tage vor Spielbeginn

AUSSCHREIBUNG
SC BKA Meckenheim e.V. 

12. Internationaler Deutscher Polizei-Golf-Cup 2008

Ausschreibung

Golfclub Jakobsberg e. V. Golfclub Rhein-Wied e. V.

Im Tal der Loreley Gut Burghof

56154 Boppard 56566 Neuwied

06742/808491 02622/83523

golf@jakobsberg.de info@gc-rhein-wied.de
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Nenngeld:
• Golfspieler: 150,00 Euro + 10,00 Euro (zugunsten gemeinnützi-

ger Einrichtungen)
• Nicht Golf spielende Begleitpersonen: 60,00 Euro
Meldungen werden erst mit Eingang des Nenngeldes wirksam.
Nach bestätigter Meldung besteht grundsätzlich kein Anspruch
auf Rückzahlung des Nenngeldes.
Im Nenngeld enthalten sind:
• die Spielgebühren für das Wettspiel (inkl. Greenfee)
• Teilnahme an 3 Abendveranstaltungen inkl. Essen
• Rundenverpflegung an den Wettspieltagen (nur für Golfspie-

ler)
• Turniershirt und Teepräsente (nur für Golfspieler)

Rahmenprogramm:
Donnerstag, 19.06.2008
Begrüßung, Abendessen
Freitag, 20.06.2008 
Abendessen im „Hotel Mercure“ in Koblenz. Tagessiegerehrung
der Wettbewerbe „nearest-to-the-pin“ und „longest drive“. 
Live-Musik.

Abendessen im „Hotel Mercure“ in Koblenz. Tagessiegerehrung
der Wettbewerbe „nearest-to-the-pin“ und „longest drive“. Sie-
gerehrung der Sonderausspielungen zugunsten gemeinnütziger
Einrichtungen. Gesamtsiegerehrung.

Preise:
Für das Gesamtergebnis gilt Doppelpreisausschluss – außer
Sonderpreise.
Sonderpreise:
• täglich „nearest to the pin“ und „longest drive“ für Damen

und Herren auf beiden Plätzen
• die Preisverteilung aus dem Wettbewerb zugunsten gemein-

nütziger Einrichtungen ist ergebnisabhängig und erfolgt am
zweiten Wertungstag für beide Tage zusammen

Gesamtwertung
Polizeiklasse:
1.-5. Brutto (Damen und Herren getrennt)
1.-5. Netto der Klassen A-C (Damen und Herren gemeinsam)
Gästeklasse:
1.-3. Brutto (Damen und Herren getrennt)
1.-3. Netto der Klassen A-C (Damen und Herren gemeinsam)

Länderpokal:
Der Länderpokal geht an das Bundesland, das aus der Summe der
drei besten Bruttoergebnisse und dem dreifachen Nettodurch-
schnitt aller Mannschaftsmitglieder die meisten Punkte nach Sta-
bleford erzielt. Die Teilnehmer von Polizeibehörden des Bundes
oder die eines EU-Landes werden wie ein Bundesland gewertet.

Spielleitung:
GC Jakobsberg und GC Rhein-Wied. 
• Die namentliche Nennung der Spielleiter erfolgt unmittelbar

vor Spielbeginn.
• Den Anweisungen der Spielleiter und Platzmarshalls ist Folge

zu leisten.

Beendigung des Wettspiels:
Das Wettspiel ist nach der Siegerehrung beendet.

Änderungsvorbehalt:
Bis zum 1. Start hat die Spielleitung in begründeten Fällen das
Recht, die Ausschreibung zu ändern (Ausnahme: Vorgabewirk-
samkeit). Nach dem Start sind Änderungen der Ausschreibung
nur bei Vorliegen außergewöhnlicher Umstände zulässig.

Rahmenausschreibung:
Soweit hier nicht anders geregelt, gelten ergänzend die Rahmen-
ausschreibungen der Golf-Club´s (GC Jakobsberg und GC Rhein-
Wied).

Ausschreibung
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GmbH

„Die Experten im Aluminiumschrott“

40549 Düsseldorf
Hansaallee 321
Telefon 02 11/53 74 34-0
Telefax 02 11/53 70 44 9
duesseldorf@grafenberg-metall.com

66424 Homburg
Entenmühlstr. 48
Telefon 0 68 41/18 97 60
Telefax 0 68 41/18 97 61 4
homburg@grafenberg-metall.com

752668_elkan_Golfcup_150_Neuwied_08
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Heinrich-Haus Neuwied

Das Heinrich-Haus Neuwied ist eine Ein-
richtung der Josefs-Gesellschaft e.V. mit
Sitz in Köln. Die Josefs-Gesellschaft stellt
den Menschen in den Mittelpunkt und
ermutigt seit über 100 Jahren Menschen
mit Behinderungen eigenverantwortliche
Schritte der schulischen, beruflichen,
medizinischen und sozialen Rehabilita-
tion zu gehen. Sie führt als katholischer
Träger Krankenhäuser, Altenheime und
Einrichtungen für Menschen mit Behin-
derungen.
Der Verein verfolgt den Zweck, in Erfül-
lung der caritativen Aufgaben der katho-
lischen Kirche Körperbehinderte oder von
Körperbehinderung Bedrohte
• durch vorbeugende und therapeuti-

sche ärztliche Behandlung zu heilen,
um die Erwerbstätigkeit zu erhalten
oder wiederherzustellen;

• durch schulische und berufliche Bil-
dung so weit zu fördern, dass sie befä-
higt werden, auf dem allgemeinen Ar-
beitsmarkt…ihren Lebensunterhalt
voll oder teilweise zu verdienen;

• dauernd zu pflegen und zu beschäfti-

gen, soweit die anderen Ziele nicht er-
reicht werden können.

„Jeder Mensch muss das an Hilfe, Zuwen-
dung und Unterstützung erhalten, was er zu
einem sinnerfüllten Leben braucht. Seine indi-
viduelle Selbstverwirklichung und gesell-
schaftliche Integration sind unsere vorrangi-
gen Ziele.“

Rhein-Hunsrück-Kreis 
Tafel e.V.

Die Rhein-Hunsrück-Tafel bemüht sich
mit ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern um einen Ausgleich für Bedürftige.
Ziel der Tafel ist es, qualitativ einwand-
freie Nahrungsmittel, die im Wirtschafts-
prozess nicht mehr verwendet werden
können, an Bedürftige zu verteilen.
Die Tafelausgabestelle Boppard ist eine
von sechs Ausgabestellen im Landkreis
Rhein-Hunsrück. Sie nahm im April 2007
ihre Arbeit auf und hat im ersten Jahr 2007
über 5.000 Menschen versorgt. In der Aus-
gabestelle Boppard arbeiten 50 ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer. Sie holen

die Lebensmittel in den Geschäften und
Märkten ab, bereiten sie vor und geben
sie an die Bedürftigen aus.
Die Rhein-Hunsrück-Tafel e.V. ist als
gemeinnützig und mildtätig anerkannt.
Sie leistet ihre Arbeit aus den Mitglieder-
beiträgen und mit Hilfe von Sponsoren.

Hans-Jürgen Sonntag-
Stiftung

Im April 1989 ereignete sich beim Entschär-
fen einer Radiobombe im Bundeskriminal-
amt eine Explosion, durch die der Krimi-
naloberkommissar Hans-Jürgen Sonntag
ums Leben kam, sein Kollege wurde
schwer verletzt. Auf Initiative des Hessi-
schen Landeskriminalamtes fand am
25.05.1990 eine Benefiz-Veranstaltung statt,
deren Erlös den Grundstock für die am
19.12.1991 gegründete Stiftung bildete.
Die Hans-Jürgen Sonntag-Stiftung ist
eine Polizeistiftung im Bundeskriminal-
amt. Sie verfolgt ausschließlich und
unmittelbar mildtätige und gemeinnüt-
zige Zwecke.

DER ERLÖS 
der Veranstaltung geht zu gleichen Teilen an:

Hilfsaktion
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So sicher wie in der
Bank von England fühl-
te sich beim 11. Int.
Deutschen Polizei-
Golf-Cup 2007 Seppel
Kröger, der Wirt des
gleichnamigen Gastho-
fes in Ostenfelde, in
unmittelbarer Nachbar-
schaft vom GC Vorn-
holz, hatte er doch
Supercops aus den Kri-
minalitätshochburgen Alt-Düsseldorf und
Hamburg-Astra in seinem Haus zu Gast.
Nach intensiven Gesprächen mit seinen
Gästen und dem Genuss hochgeistiger
Getränke gingen die Beteiligten am Vora-
bend der ersten Wertungsrunde erst in den
Morgenstunden zu Bett. Dort träumten sie
während der Tiefschlafphase von hohen
Umsätzen und niedrigen Scores. Erst nach
dem Frühstück wurde festgestellt, dass UT
diesen Umstand genutzt hatten, um mit
Gewalt in einen Geschäftsraum im Erdge-
schoss eindringen zu können (obwohl die
Nebentür unverschlossen war). Dort hat-
ten sie den Haustresor entdeckt und kurz-
erhand mitgenommen. Noch auf dem
Grundstück des Gasthofes fiel ihnen auf,
dass auch der Tresor unverschlossen war.
Frustriert über die unnötige Schlepperei,
entnahmen sie die Tageseinnahmen und
setzten ihre Flucht fort. Und wenn sie nicht
verstorben sind, so laufen sie noch heute…

Nach Düsseldorf

ging nun endgültig der Wanderpokal in
der Länderwertung. Dabei erwies sich
Peter Hollweg, der Spielführer der NRW-
Truppe, als Serienpreisträger im wahrsten
Sinne des Wortes – musste er doch den
Pokal zum dritten Mal in Folge in sein Prä-
sidium schleppen. Ein neuer Pokal soll
schon gestiftet sein. Der geht aber  2008
für mindestens ein Jahr in die Hände des
Bundes (das ist zumindest das erklärte Ziel
der Veranstalter). Ein geeignetes Quartier

für die Kollegen aus
NRW ist für 2008
schon gefunden.
Davor spielen dann
täglich bis um 7.00
Uhr in der Früh die
Bläck Fööss den
bekannten Gassen-
hauer „Mer Losse
d´r Dom en Kölle“
(auf Hochdeutsch:
Wir lassen den Tre-

sor im Keller).

Grüne Insel und Inselgrün

Während viele Teilnehmer erhebliche Pro-
bleme hatten, auf der Bahn 11 aus nur
100m Entfernung mit ihrem Abschlag ein
Inselgrün von  30m im Durchmesser zu
treffen, konnte ein Golfspieler auf Bahn 3
seinen Ball aus ca. 150m auf einer ca. 20qm
großen grünen Insel landen. Dort ange-
kommen stand er vor der Frage, seinen
Ball aufzugeben, einen kleinen Längen-
verlust und einen Strafschlag in Kauf zu
nehmen oder seinen Ball von der Insel aus
weiter zu spielen. Offenbar von schottisch-
schwäbischen Genen beeinflusst, ent-
schied er sich für die zweite Variante. Dazu
musste er nur 3,5m über das mehr als
einen Meter tiefe Wasser springen. Mit

genügend Anlauf konnte er sein Vorhaben
auch umsetzen und seinen Ball schön vor
das Grün schlagen. Danach stellte er sich
aber die Frage: Wo nehme ich denn jetzt
den Anlauf für den Rückweg her? Und so
kam, was kommen musste: Mit nassem
Unterbau noch 15 Löcher durch Ostwest-
falen…

Das Beste zum Schluss

Die örtliche  Elterninitiative „Hand in
Hand“, die sich um die Betreuung leukä-
mie- und kopftumorkranker Kinder küm-
mert, freute sich über den erspielten Betrag
von insgesamt 2.250,00 Euro. Damit konn-

te die Hälfte der Kosten für einen ein-
wöchigen Aufenthalt auf einem
Schulbauernhof für 34 Kinder und 4
Betreuer bestritten werden.
Der GC Schloß Vornholz erwies sich
als perfekter Gastgeber. Dessen Mit-
glieder unterstützten das von Rainer
Blank angeführte Organisationsteam
vorbildlich und gewährten dadurch
einen reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung. Unvergesslich bleibt die
von Brigitte Blank liebevoll und
abwechslungsreich gestaltete Run-
denverpflegung am Halfway-Haus.
Wir bedanken uns beim GC Schloß
Vornholz, Rainer Blank und seinem

Team sowie den vielen großen und klei-
nen Sponsoren, die uns schöne Tage in Ost-
westfalen bescherten.

11. INT. DEUTSCHER 
POLIZEI-GOLF-CUP 2007

Rückblick

Bank of England – Geschäftsstelle Ostenfelde
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Vier Mittelgebirge mit Wald-, Grün- und
Wasserflächen bilden den Rahmen für die
einzigartige Kulisse rund um die Stadt
Koblenz.
Zeugnisse der über 2.000jährigen Geschich-
te der Stadt sind Kirchen, Schlösser, ehema-
lige Adelshöfe und herrschaftliche Bürger-
häuser. Enge Gassen, romantische Winkel
und einladende Plätze bezaubern Besuche-
rinnen und Besucher aus der ganzen Welt.

Koblenz ist heute das wirtschaftliche und
kulturelle Oberzentrum am Mittelrhein und
damit Drehscheibe des internationalen
Fremdenverkehrs.
Das heutige Gebiet von Koblenz brachte
eine Vielzahl von vorchristlichen Funden
hervor, die Zeugnis von einer frühen Besied-
lung ablegen. 
Aus etwa 100 n.Chr. stammt die erste Über-
lieferung des Namens „Confluentes“, was
soviel wie die „Zusammenfließenden“
bedeutet und später zu Coblenz und dann
zu Koblenz wird oder wie es der Koblen-
zer selbst nennt: „Kowelenz“. 
Im Verlaufe von Jahrhunderten entwickelt
sich Koblenz, trotz vieler Rückschläge durch
Zerstörungen in verschiedenen Kriegen,
zum kulturellen, wirtschaftlichen und poli-

tischen Oberzentrum im heutigen nördli-
che Rheinland-Pfalz. Nachdem sich 1947 im
Koblenzer Stadttheater der erste rheinland-
pfälzische Landtag konstituierte, versam-
meln sich 1949 auf dem „Rittersturz“ die
Ministerpräsidenten der elf westdeutschen
Bundesländer, um über die politische
Zukunft Deutschlands zu beraten. 1950
beschließt dann der Landtag die Verlegung
der Landesregierung von Koblenz nach

Mainz. 1953 wird das
Denkmal am Deut-
schen Eck von Bundes-
präsident Theodor
Heuss zum Mahnmal
der Deutschen Einheit
erklärt.
Getreu einer Jahrhun-

derte dauern-
den militäri-
schen Tradition
wird Koblenz
1957 wieder
Garnisonsstadt
und beherbergt
heute das „Zen-
trum für innere
Führung“ der
Bundeswehr. 
Das Koblenzer
Schloss, die Fes-
tung Ehrenbreit-
stein oder das
Deutsche Eck,
sind nur einige
Sehenswürdig-

keiten, die die Stadt an Rhein und Mosel
zu bieten hat. Neben dem Erhalt des alten
Koblenz, hat sich die Behördenstadt auch
zu einem modernen Zentrum mit entspre-
chenden Tagungszentren entwickelt. 
Henriette Sontag (Sopranistin und Sänge-
rin von Weltruf), Josef Breitbach (Journalist
und Schriftsteller), Clemens Brentano (Dich-
ter und Schriftsteller) aber auch Valery Gis-
card d’Estaing (ehemaliger franz. Staatsprä-
sident) sind nur einige der berühmten Töch-
ter und Söhne der Stadt Koblenz. 
Im Jahr 2002 hat die UNESCO das obere
Mittelrheintal, eine der großartigsten und
ältesten Kulturlandschaften, in die Reihe
der Welterbestätten aufgenommen. Von der
alten Römerstadt Koblenz bis zur sagenhaf-
ten Loreley spannt sich der Bogen der Bur-
gen und Schlösser in den Steillagen der
bekannten Rheinweine.
Der Rhein, „Schicksalsfluss“ der Deutschen,
hat neben Menschen aller Völker und Natio-
nen Waren, Einflüsse und künstlerische
Ideen befördert. Insbesondere die sakralen
Bauwerke entlang des Flusses legen hier-
von beredtes Zeugnis ab.
Für das Jahr 2011 bereitet sich die Stadt

Am Zusammenfluss von Rhein und Mosel, am weltweit bekannten Deutschen

Eck, liegt eine der schönsten und ältesten Städte Deutschlands: Koblenz.

STADT KOBLENZ

Stadt Koblenz

Deutsches Eck und die Stadt Koblenz

Koblenzer Schloss

Festung Ehrenbreitstein

Das Mittelrheintal
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Koblenz auf die Ausrichtung der Bundes-
gartenschau vor. 
Nicht nur wirtschaftlich und kulturell prä-
sentiert sich die Stadt in der Region als Ober-
zentrum, auch die Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung sind vielfältig. 
Spätestens mit dem Aufstieg in die zweite
Liga, ist die TUS Koblenz bundesweit ein
Begriff. 
Die Gastronomie erfüllt alle Wünsche. Ob
verträumte Weinlokale in den bekannten

Weinorten,
bekannte
Brauhäuser
mit großen
Biergärten,
Discothe-
ken – jeder,

ob jung ob alt, wird hier etwas nach seinem
Geschmack finden. Auch die große Koch-
kunst ist in der Koblenzer Region vertreten;
Johann Lafer (Stromburg) oder Hans Stein-
heuer (Heppingen) sind nur zwei Namen. 
Wenn der nächtliche Himmel zwischen
Braubach/Spay und dem Deutschen Eck in
phantastischen Farben erstrahlt und tau-
sende von Zuschauern über knisternde Pal-
men, lang ziehende Weiden und üppige
Chrysanthemen staunen, dann ist an der
romantischen Mittelrheinlandschaft zwi-
schen Braubach/Spay und Koblenz die
Meganacht am Rhein angebrochen. Seit 52
Jahren findet am zweiten Samstag im
August „Rhein in Flammen®“ statt. Acht
Feuerwerke bezaubern mit ihrem farbe-
prächtigen Schauspiel am Himmel und im
Spiegel des Rheins die Gäste am Ufer und
auf den Schiffen. 
„Rhein in Flammen®“ ist das größte und
älteste Feuerwerk Deutschlands und hat in
Koblenz eine über 200 Jahre alte Tradition.
Bereits 1756 wurde zu Ehren des Kurfür-

sten Johann-Philipp von Walderdorff, der
auf der Festung Ehrenbreitstein in Koblenz
residierte, ein Feuerwerk gezündet.
Die Besucher der Veranstaltung erwartet
ein Lichtspektakel aus acht Feuerwerken
zum Thema „Rheinromantik“ sowie Euro-
pas längster Schiffskonvoi mit 75 Schiffen.
Rote Bengalfeuer tauchen die Ortschaften,
Burgen und Schlösser am Rheinufer in ein
romantisches Licht. Es ist ein einmaliges
Ereignis, das man so schnell nicht vergisst!
Rechtsrheinisch Taunus und Westerwald,
linksrheinisch Hunsrück und Eifel bieten
dem Besucher der Region weitere phan-
tastische Ausflugs- und Erholungsmög-
lichkeiten. Westerwälder Seenplatte, die
Eifelmaare (z.B. Laacher See mit der
berühmten Franziskaner Abtei Maria
Laach), der Nürburgring als Event-(For-
mel1, Rock am Ring, 24-Stunden-Rennen
u.v.m.) und Freizeitstätte, um nur einige
zu nennen.
Eine Schiffsfahrt auf Rhein und Mosel ist
eigentlich Verpflichtung für den Besucher,
der die Region besucht. Zwischen den ein-
zigartigen Steillagen der bekannten Wein-
anbaugebiete
schlängeln sich
die beiden Was-
serstraßen hin-
durch. Dabei
passieren sie
eine Vielzahl
von Burgen,
Schlössern, son-
stige Sehnwür-
digkeiten und
nicht zuletzt
wunderschöne
Weinorte –
deren Namen man vermutlich schon
immer kannte aber nie genau wusste, wo

er eigentlich
lag. Loreley-
felsen, Bur-
gen Katz und
Maus, die
Marxburg,
Schloss Stol-
zenfels, die
Reichsburg
in Cochem
aber auch die
Moselorte
Zell, Bullay,
Cochem, Tra-
ben-Trabach,
Moselkern,

Kobern-Gondorf und Winningen oder am
Rhein Rüdesheim, Bingen, Baucharach,
Kaub, Oberwesel, Braubach und Rhens. 
Nicht vergessen werden darf die Ahr, die
mit dem Rotweinwanderweg das größte
zusammenhängende Rotweinanbaugebiet
Deutschlands präsentiert. Mit Altenahr,
Maischoß und Dernau seien nur drei Orte
beispielhaft erwähnt, in denen bekannte
Kellereien Spitzenweine produzieren. 

Gerade in
Sommer
und
Herbst
laden all
diese Orte
Rhein,
Mosel

und Ahr zu den Weinfesten ein und zie-
hen so Besucher aus ganz Europa an. 
Die Teilnehmer des internationalen Deut-
schen Polizei Golf Cups werden leider
nicht viel von diesen beispielhaft aufge-
führten Angeboten nutzen können. Sie
werden für die Dauer der Veranstaltung
überwiegend durch das Spiel gebunden
sein, wobei die beiden Spielorte Neuwied
und Boppard selbstverständlich auch Teil
des oberen Mittelrheintales sind. Vielleicht
aber werden sie von nicht Teilnehmenden
begleitet, die für die Dauer der sportlichen
Veranstaltung etwas Kurzweil suchen. Der
Artikel soll aber auch dazu dienen, Neu-
gierde bei allen Lesern zu wecken und sie
vielleicht zu einem weiteren Besuch der
Region anzuregen. 

Stadt Koblenz

Typisches
Weinlokal

Rhein in Flammen

Die Marksburg

Blick auf 
die Loreley
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Danksagung

www.VDPolizei.de VIELEN
DANK!

Liebe Leser!
Die Ausrichtung des 12. Internationalen Deutschen Polizei-Golf-Cups 2008 und die
Förderung gemeinnütziger Einrichtungen ist nur mit Hilfe der vielen großen und 
kleinen Inserenten dieser Zeitschrift, der finanziellen Unterstützung von Sponsoren,
dem Entgegenkommen der beteiligten Golfclubs sowie den vielen fleißigen Händen 
der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern möglich.

Unser besonderer Dank gilt:
Unserem Schirmherren, dem Präsidenten des Bundeskriminalamtes, Herrn Jörg Zierke, 
dem Innenminister und stellvertretenden Ministerpräsidenten des Landes Rheinland-
Pfalz, Herrn Karl-Peter Bruch,
den Präsidenten der Golfclubs GC Jakobsberg und GC Rhein-Wied, 
Herrn Hansjochen Keilholz und Herrn Claus Hünermann,
dem Vorsitzenden des SC BKA Meckenheim, Herrn Hartwig Maaß,
den Golfclubs GC Jakobsberg und GC Rhein-Wied und seinen Mitgliedern,
der Brauerei Königsbacher,
dem Verlag Deutsche Polizeiliteratur sowie allen großen und kleinen Inserenten,
der ING Bank,
der GdP Service GmbH, Bezirk BKA
der Fa. Seiko Optical Germany,
der Fa. Hengsberg GmbH,
der Fa. PWS,
den Hotels Mercure und Ibis in Koblenz, 
den fleißigen Helfern aus dem SC BKA Meckenheim, dem GC Jakobsberg 
sowie dem GC Rhein-Wied
und allen Sponsoren, die anonym bleiben wollen und/oder bei Drucklegung 
noch nicht dabei gewesen sind.
Stellvertretend für die immer größer werdende Gemeinde der golfenden 
Polizisten sagen wir herzlichen Dank!

Ihr Organisationsteam: Werner Fey • Hans Gieres • Bernd Rieger
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Sanitätshaus · Orthopädie-Technik · Orthopädie-Schuhtechnik

Im Schützengrund 60 · 56566 Neuwied
Telefon 0 26 22/90 71-0 · Fax 0 26 22/90 71-20

GmbH
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Hauptstraße 20 · Heimbach-Weis

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag
11.30 - 14.00 Uhr
17.30 - 23.00 Uhr
Montag Ruhetag
(außer Feiertags)
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